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anche boten in den 6Oer Johren Kegelbohnen ols

Seminorröume on. Über Tog woren sie ungenutzt.

ln den 70ern hotte mon mit Togeslicht und einem
Overheodprojektor Alleinstellungsmerkmole. ln den BOern

stellte Klous Kobjoll die Seminorwelt komplett neu ouf. Er

erkonnte, doss Röume, Umgebung, Möblierung, Licht und
Technik den Seminorerfolg wesentlich fördern können und
wir Hoteliers mehr sind ols Vermieter. Klous Kobjoll prögte
wesentlich ein bis heute innovotives Lernumfeld ouf höchs-
tem Niveou. Forblehre, Broinfood, Pousenbetreuung, Wissen

zu visueller, ouditrver und kinösthetischer Sinneslehre sowie
Erkenntn sse der Neurowrssenschoften komen spöter hinzu.

Inzwischen gibt es weit uber 200 exzellente Seminororte. Zwei

ousgewöhlte stellen wir vor, ohne Punktevergobe, zumol sie

zu unterschiedlich sind.
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Dos Umfeld: lm Speckgurtel des Ruhrgebietes liegt dos
20 ho große Resort, neben einem der schönsten Golfplötze
mit 96 ho und öffentlichen Wegen. Mit dem Rod ist mon in

10 Min. om Elfrother See. Die Textilproduktion mochte Kre-
felc im '18. und 19. Johrhundert zu einer der reichsten Stödte
Preu3ens mit Somt und Seide, die ouch Nopoleon trug.
Architektur: Die Bouweise erinnert on ein gotisches Kirchen-
scr'iff m ehemoligen Dorint ist olles unter einem elf Meter
hche'^ G osdoch. Alle Röume führen ins Grüne. lnnen, ge-
wc li keine durchgöngige Designlinie, um die Wohrnehmung
uro:h zu hoiten. Die Zugehörigkeit zu Accor ist noch über
30 ,c-ren Entwicklung koum wohrnehmbor.
Hotelinfos: Dieses tolle Seminorhotel hotten wir bereits vor
eirige' Jcrhren bei den von uns durchgefuhrten Brondoudits
für Accor kennengelernt. Von den 23 Röumen sind 19 ouch
für :est chkeiten geeignet. 155 Zimmer. Stott Relox Konzept:

MAtffi

1 Der Freiroum im Mercure Hotel Krefeld
2 Der YinYong Roum im Schindlerhof
3 lm Mercure Hotel Krefeld konn mon kreotiv werden.
4 Der Alexo-Spielroum im Mercure Hotel Krefeld

eine tolle Korte und ein perfektes Weinportfolio. Togungs-
pouscholen beginnen bei 96 Euro ohne ÜN.

Ausstottung und Besonderheiten: Die Betreuung beginnend

ob 7 Uhr bis olle Seminore beendet und neu vorbereitet
sind. 84er LED-Touchscreens stott Beomer. Viele Spoce-
Rooms, ouch für Komingespröche. Eine offene Gobol-Troi-
ner-Bibliothek. Fur die Kreotiven gibt es ein ldeen-Lobor,
die Lern&Denker-WerkStodt, beschreibbore Tische, um

Einfölle zu visuolisieren und zu editieren sowie Lerninseln

mit dem Auditorium. Schließföcher für Smortphones mit
Lodefunktion. Der Alexo-Roum ist herrlich. Bedingt durch
viele Sportlehrgönge gibt es einen modernen Fitness- und

Wellnessbereich. Alle Röume digitol vernetzt und mit Glos-

foser versorgt. lm großzugigen Mittelschiff wird dos einheit-

liche Pousenbuffet ongeboten. ln der Bor sorgt Moos für die

Luftfeuchtigkeit und eine digitole Muslkbox für den Spoß.

USPs: lm Außenbereich betreut eine Agentur die Sondoko-
demie. Die Spielstotionen im Pork sind noch H. Kükelhous

entstonden. Grun im Überfluss. Gegenüber gibt es in einer
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Wenn Sie sich im Seminorbereich optimieren wollen, nehmen Sie
bitte mit dem Autor Kontokt ouf. Er zöhlte in den 80er Johren mit
zu den lmpulsgebern im Seminorsegment.
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§ & & Zuerst meeten, donn essen im Schindlerhof

Scheune den Kortoffelkeller für Events. Freeloncer bieten
uber die K4-Akodemie ein vielföltiges Angebot.
Fozit: Hier ist der Begriff Resort wohl ongemessen. Die Röu-

me und Flöchen sind buntet teils frecher und obwechs-
lungsreicher. Seit 33 Johren ist hier Wolter Sosul ols GM in

Verontwortung und zeigt, doss mon ouch ols Konzernhous
ein Nischenprodukt schoffen konn. 75 Prozent Seminor-
gösteonteil generieren ein gutes Ergebnis.
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Umfeld: Eingebettet in ein teils böuerliches Umfeld liegt dos
Hoteldorf in Boxdorf/Nürnberg. 1787 die erste Bollonlondung
mit Monsieur Blonchord,1835 die erste Zugfohrt und 1984

Stort von Klous Kobjoll. Dos Hotel hot die Housnummern
6-12 belegt und es gibt noch Potenziol.
Architektur:92Zimmer, dovon 24Zimmer im Ryokon mit
Blick ouf Koi-Teich und joponischen Gorten. Ursprunglich
eher ein kleines Areol eines 300 Johre olten, verfollenen
Bouernhofs. Die Finonzierung stemmte mon mit einem
Husorenstreich. Heute ein buntes, wormes Dorf, unterkellert
mit zwei Tiefgorogen. Ebenso ein Biergorten mit Bockhous
und Grill. Ein Teomwohnhous mit Gemusegorten, ein Wein-
berg und Bienenstöcke.

Hotelinfos: Neun Togungsröume mit Anbindung ins Grün
locken bekonnte Troiner, wie Dieter Longe. Die CEO's
von Siemens hoben NY ous ihrem Meetingkolender ge-
strichen und togen nun hier. Renote und Nicole Kobjoll

monogen dos Operotive sowie die stetigen Projekte
zum Ausbou und Erholt. Klous Kobjoll wurde ab 1990
zum internotionol gefrogten Keynote Speoker fur Gow
& Tingle mit dem Excellence-Modell der EFQM. Heuer
4Oer-Jubilöum - Johre gefullt mit unzöhligen hochko-
rötigen Unternehmer-Preisen, wie dem Ludwig-Erhord-
Preis (4x) mochen dieses Gesomtkunstwerk einzigortig.
Ausstottung und Besonderheiten: Dos Seminorbüro ist im-
mer mit rollierenden Mitorbeitern besetzt, um so dos Ver-

stöndnis für die Klientel zu vermitteln. Für dos Teom wurde
die Humon Stors App entwickelt. So erfolgreich, doss sie 7OO-

foch om Morkt etobliert werden konnte. Dos Hotel gilt ols
Tolentschmiede für wohre Herzlichkeit, die Mitorbeiter sind

Herzlichkeits-Beouftrogte. Ahnlich fur dle Göste dos Angebot:
Lifewide Leorning. Alle Röume sind hochprofessionell und
hochwertig eingerichtet. Beste Akustik im YinYong, Lernin-
seln und ein mobiles Studio für Aufnohmen oller Art stehen
bereit. ln diesen Röumen werden, trotz über'100 Hochzeiten
pro Johr, keine F&B Veronstoltungen ongeboten. Togungs-
pouscholen nur im Jubilöumsjohr, onsonsten setzt mon ouf
dos Bousteinprinzlp.

USPs: Vieles, wos in onderen Hotels USPs sind, gelten hier

ols Bosic. lm F&B kein Convenience. Nur gonze Tiere werden
verorbeitet. Ein ehemoliger Sous-Chef liefert von seinem
Bouernhof dos Fleisch, der Nochborhof dos Gemüse. Do-
rüber hinous. Eine Kino-Leinwond, 4,8 x2,7 Meter, die olle
Sprochen simulton in Schrift in Echtzeit übersetzt. Die Kof-
feepouse gibt es om Sushi-Bond. Dos Bogenschießkino mit
einer 4 x 2,5 Meter großen Leinwond, inklusive modernster
Technik wird von einer Agentur betreut. Und nicht zuletzt
ist hier der Teom-Spirit onzuführen.

Fozit: Old foshioned und innovotiv zuqleich. Unvergleichlich
herzlich.

#*sumk§g"zi*:
Stondort lst eben doch nicht olles. Der Stondpunkt ist die
Lösung für eine obsolute Zielgruppendefinition. Nur wenige

bringen hierzu den Mut ouf oder es fehlt on Kompetenz, oft
ouch die Überzeugungskroft gegenüber den lnvestoren. Die

Ausrichtung in der Architektur bis hin zur verinnerlichten
Teomorientierung funktioniertz.B. ouch in der Fomilien-
hotellerie hervorrogend und bringt deutllch höhere Roten.
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Peter Rothenhöusler, ehem. Hoteldirektor, nimmt
exklusiv für lil s{ rf#"1.\ Hotels unter die Lupe und
deckt Schwochstellen ouf. Diesmol hot er uns nur
die Best Proctice-Beispiele oufgezeigt.
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